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Stadt Meerbusch 31.08.2009 
Der Bürgermeister  
Service Immobilien 
Az.: Sim - N 119 
 
 
 
      
An die 
Damen und Herren 
des Haupt- und Finanzausschusses 
      
      
      
      
 
 
Beratungsvorlage 
 
zu TOP 6 der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 10.09.2009 
 
 
Feuerwehrgerätehaus Langst - Kierst 
 
Beschlussvorschlag:  
 

1. Der Haupt- und Finanzausschuss stimmt der vorgelegten Entwurfsplanung für den Neubau 
eines Feuerwehrgerätehauses in Langst – Kierst zu. 
 

2. Der Bau-und Umweltausschuß stimmt der vorgelegten Entwurfsplanung für den Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses in Langst – Kierst zu. Die weitere Planung und Realisierung dieses 
Bauvorhabens soll auf Basis der vorgestellten Entwurfspläne erfolgen. 

 
 
Begründung:  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 18.06.09 erneut über die Planung des 
neuen Feuerwehrgerätehauses Langst – Kierst beraten und die Verwaltung beauftragt, den seinerzeit 
vorgelegten Planungsstand weiter zu detaillieren und zur endgültigen Beschlußfassung vorzulegen. 
 
In der Zwischenzeit hat das mit der Architektenplanung beauftragte Architekturbüro AID, Krefeld die 
Entwurfsplanung unter Beteiligung eines Statikers, eines Ingenieurbüro´s für Haustechnik und eines 
Brandschutzgutachters erstellt. Die Anregungen des Haupt- und Finanzausschusses hinsichtlich der 
Gestaltung sind dabei eingeflossen und umgesetzt worden. Die Planunterlagen, Berechnungen 
einschl. Kostenberechnung sind in der Anlage zur Information beigefügt. Herr Architekt Lenschen wird 
die Planung in der Sitzung anhand einer Präsentation vorstellen. 
 
Zur vorgelegten Planung sind noch zwei Varianten denkbar: 
 
1. Die Fahrzeughalle beinhaltet z.Zt. mittig zwei Stützen um das Dachtragwerk statisch optimiert zu 
erstellen. Auf diese beiden Stützen kann einschl. der zugehörigen Punktfundamente verzichtet werden 
wenn der hier oberhalb geplante Unterzug entsprechend konstruktiv verstärkt wird. Durch den Ver-
zicht auf die Stützen könnte die Fahrzeughalle rd. 1,30m schmäler ausgeführt werden (Wegfall der 
Sicherheitsabstände an den Stützen). Hierdurch ließen sich Kosten von rd. 5.000 € einsparen. 
 
2. Die derzeitig vor dem Gerätehaus geplanten Stellplätze könnten hinter das Gerätehaus (bisher 
Garten) verlegt werden. Hierdurch entsteht eine begrünte Vorplatzfläche vor dem Gebäude die zu 
einem späteren Zeitpunkt zum Beispiel zu einem Dorfplatz umgestaltet werden könnte. Die Verlage-
rung der Stellplätze in den rückwärtigen Grundstücksbereich ist möglich, wenn der geplante Baukör-
per des Feuerwehrgerätehauses geringfügig in nördlicher Richtung verschoben wird. Es entstehen 
Mehrkosten für die seitl. Befestigung des Zufahrtsweges entlang der Grundstücksgrenze und für die 
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Pflasterung des fußläufigen Gebäudezugangs. Überschläglich betragen diese Zusatzkosten rd. 
20.000 €. 
 
 
Lageplan/ Übersicht  
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Erdgeschoss  
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Obergeschoss  
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Schnitt  
 

 
 
 
 
 
 
 
Ansicht Strassenseite  
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Ansicht Giebel  
 

 
 
 
 
 
Ansicht Giebel  
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Ansicht Gartenseite  
 

 
 
 
 
 
 
Kostenschätzung  
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Flächennachweis:  
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Lösung:  
 
Wie im Beschlussvorschlag dargestellt. Als nächster Schrift ist die vollständige Ausarbeitung der Bau-
genehmigungs- u. Ausführungsplanung sowie der Ausschreibungen unter Beteiligung der Fachingeni-
eure (Haustechnik, Statik, Wärmeschutz, Baugrund) erforderlich. 
 
 
 
Kosten/Deckung:  
 
Im Haushaltsplan 2009 sind bisher Gesamtkosten in Höhe von 700.000,- € veranschlagt. Wie aus der 
Anlage ersichtlich, betragen die Gesamtkosten nach Abschluss der Entwurfsplanung nun 960.000,- €.  
Die endgültige Finanzierung des Projekts muss daher im Zuge der Haushaltsplanberatungen 2010 
vorgenommen werden. 
 
 
 
Personalaufwand:  
 
Verwaltungsinterner Stundenaufwand für Projektsteuerung und Koordinierung (derzeitig geschätzt: 
250 Stunden) 
 
 
 
   
Dr. Gerard 
Technischer Beigeordneter 
 
 
 
      
 


